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Kreis Blatt.
3. Quartal. Sonnabend den 18. September 1852. Stück 33.

Lieitation.
Die Ausführung der Schloſſer-, Tiſchler-, Glaſer und

Lackirer- Arbeiten incl. Materialien zur Erweiterung der Ge-
ſchäfts-Lokalien des Königl. Kreisgerichts im neuen Rathhauſe,
ſoll den Mindeſtfordernden übertragen werden. Zur Abgabe
der Gebote haben wir einen Termin auf
Sonnabend den 18. September d. J., Vormittags 10 Uhr,
in unſerm Stadtſecretariate anberaumt. Unternehmungsluſtige
werden erſucht, ſich pünktlich einzufinden. Die Bedingungen
und Anſchläge können von jetzt ab im Secretariate eingeſehen
werdeu.

Merſeburg den 13. September 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der hieſige mit dem Simon-
JudäJahrmarkte verbundene Vieh und Roßmarkt, welcher auf
dem Communalplatze vor dem Sirxtithore abgdhalten wird, fällt
in dieſem Jahre auf den 1. November.

Wir bringen dies hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit
dem Bemerken, daß auch in dieſem Jahre Standgeld nicht er-
hoben wird.

Merſeburg, den 14. September 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Mit Bezugnahme auf unſere Bekanntmachung vom 9.

Auguſt d. J. Stück 64. des Kreisblatts bringen wir
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die Wahlen der Mit-
glieder der Rettungs, der Mauernbrecher, der Spritzen und
der Waſſerketten Compagnie erfolgt ſind und daß die neue
Feuerlöſch- Ordnung vom 1. Juni d. J. von jetzt ab in Kraft tritt.

Gleichzeitig wird in Gemäßheit der in den 99. 11. u. 26.
der Löſchordnung enthaltenen Beſtimmung öffentlich bekannt
gemacht, daß mit den Functionen des Löſch Directors und der
Hauptleute folgende Perſonen betraut worden ſind

Löſch Director Bürgermeiſter Seffner,
Stellvertreter: Magiſtrats Aſſeſſor Herrmann,
Geſpann Hauptmann Oeconom Gottlob Wirth,

Unterhauptmann: Oeconom Horſch;
Rettungs-Compagnie:

er Magiſtrats Aſſeſſor Hahn,
nterhauptmann Zimmermeiſter Querfurth jun.,

Ziegeldeckermeiſter Heyne;
Mauernbrecher-Compagnie:

Magiſtrats Aſſeſſor Sobbe,
Unterhauptmann Maurermeiſter Querfurth,

Zimmermeiſter Hetzer;

Bekanntmachungen.
r ää— mm —JJJZZJ e =—I

Spritzen-Compagnie:
Hauptmann Zimmermeiſter Querfurth sen.,
Unterhauptmann Kupferſchmiedemeiſter Köppe,

Oeconom Findeis,
Lohnfuhrherr Eichhof,
Obermeiſter der FleiſcherJnnung
Peiſchel;

Waſſerketten-Compagnie:
Hauptmann Banquier Keferſtein,
Unterhauptmann Magiſtrats Aſſeſſor Karlſtein,

Kaufmann Ludwig Weddy,
Fabrikant Tauchert,
Brauereibeſitzer Berger jun.,
Oeconom Jacob,
Fabrikant Schreiber jun.

Merſeburg, den 18. September 1852.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Vom 1. September d. J. ab ſind für den Preußiſchen

internen Poſt Verkehr folgende veränderte Beſtimmungen in
Kraft getreten.

Das Porto für vorſchriftsmäßig aufgelieferte gedruckte Sen-
dungen unter Kreuzband oder Schleife beträgt, wenn ſolche
gleich bei der Aufgabe frankirt werden im Preußiſchen Poſt-
bezirke künftig ohne Unterſchied der Entfernung Sgr. für je
1 Zoll Loth (excl.). Für recommandirte Sendungen dieſer
Art kommt das Porto, außer der Recommandationsgebühr von
2 Sgr., nach demſelben Satze zur Erhebung.

Für vorſchriftsmäßig verpackte Sendungen von Waaren-
proben oder Muſtern wird für je 2 Zoll-Loth (exel.) das ein-
fache Briefporto nach der Entfernung bis zum Maximum des
6fachen Briefportos und nicht ferner, wie bisher, die Hälfte
des gewöhnlichen Briefportos für die über 2 Loth ſchweren
Sendungen erhoben. Für recommandirte Proben Sendungen
gilt gleichfalls die vorſtehende für recommandirte Kreuzband-
Sendungen e Vorſchrift.

Für die Beſtellung von Zeitungen und Journalen durch
die Landbriefträger wird das Doppelte des für die Beſtellung
ſolcher Gegenſtände im Orte der Poſtanſtalt zu zahlenden Be
ſtellgeldes berechnet, nämlich

1) wenn die Zeitungen c. nur zwei oder dreimal beſtellt
werden, 24 Sgr. für jedes Exemplar jährlich;

2) wenn ſolche mehrmals, aber nicht öfter, als einmal täg-
r werden, 1 Thlr. 10 Sgr. für jedes Eremplar

rlich
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3) wenn ſolche täglich zweimal beſtellt werden 2 Thlr. für

jedes Exemplar jährlich
4) für die Geſetzſammlung, die Amtsblätter und für ſolche

periodiſche Schriften welche wöchentlich nur einmal be-
ſtellt werden, jährlich 10 Sgr. für jedes Exemplar.

Das Beſtellgeld für Zeitungen iſt vierteljährlich im Voraus
zu bezahlen.

An Orten, wo eine beſondere n a e
beſteht, müſſen die Poſtanſtalten undeclarirte Briefe zur Beſtel-
lung im Orte oder zur Abgabe an den abholenden Adreſſaten
für dieſelbe Gebühr annehmen welche für die Stadtpoſtbriefe
feſtgeſetzt worden iſt.

Für die expreſſe Beſtellung eines Packets bis zum Gewichte
von 5 Pfund mit dem dazu gehörigen Briefe wird das Doppelte
der Gebühr entrichtet, welche für die expreſſe Beſtellung von
Briefen gezahlt wird. Bei ſchwereren Sendungen wird nur die
Adreſſe, nicht aber das Packet, durch den erpreſſen Boten beſtellt.

Die Beſtellung von Packeten, ſowie von Adreſſen zu Packe
ten, Geldſcheinen und Scheinen zu recommandirten Briefen
nach Orten woſelbſt ſich keine Poſtanſtalt befindet, die aber
von durchgehenden Poſten berührt werden kann nicht ferner
durch die Begleiter oder Poſtillone jener Poſten, ſondern ledig-
lich durch die Landbriefträger erfolgen.

Für baare Einzahlungen betragen die Gebühren, welche
außer dem Porto erhoben werden, für jeden Thaler oder Theil
eines Thalers 4 Sgr. als Minimum aber 1 Sgr.

Berlin den 7. September 1852.

General-Poſtamt.
Schmückert.

Bekanntmachung.
Die Poſtdampfſchiff Fahrten zwiſchen Stettin und Kopen-

hagen, welche zur Zeit wöchentlich zweimal ſtattfinden, werden
nach der Fahrt von Kopenhagen am Donnerstag den 30. Sep-
tember und von Stettin am Sonnabend den 2. October d. J.
nur einmal wöchentlich in folgender Weiſe fortbeſtehen:

aus Stettin: Freitag Mittags nach Ankunft des von
Berlin des Morgens abgehenden Eiſen-
bahnzuges,

in Kopenhagen: Sonnabend früh;
umgekehrt:

aus Kopenhagen: Dienstag Nachmittags,
in Stettin: Mittwoch Vormittags, berechnet auf den An

ſchluß an den des Mittags nach Berlin ab-
gehenden Eiſenbahnzug.

Dieſe auf eine Fahrt wöchentlich beſchränkte Verbindung
mit Kopenhagen beginnt alſo von Stettin am Freitage den
8. October. Der Schluß der diesjährigen Fahrten findet
in der Weiſe ſtatt, daß von Kopenhagen die letzte Abfertigung
des Poſtdampfſchiffes am Dienstag den 16. November und
von Stettin die letzte Abfertigung am Freitag den 19. Novem
ber erfolgt.

Berlin, den 8. September 1852.
General-Poſtamt.

Schmückert.

Auetion. Die nächſten Dienstag den 21. und
Mittwoch den 22. dieſes Monats, von Vormittags 9
und Nachmittags 2 Uhr ab, im Morgenroth'ſchen Hauſe am

igen Bahnhofe, ſtattfindende Geheime Regierungsrath
rüggemann'ſche große Mobiliar Auction wird hiermit noch-

mals bekannt gemacht.
Merſeburg, den 15. September 1852.

Rindfleiſch, Auct. Comm.

I Nicht zu überſehen.
Hausnummern von Blech, gut lackirt und geſchrieben,

ſowie auch Metallnummern, liefert ſehr billig
Louis Kathe, Klempnermeiſter,

Oelgrube Nr. 332. und Burgſtraße neben dem Steueramte.
Merſeburg, den 16. September 1852.

un ha e 94Möbel Ma 9gaz en.
Da ich in meinem nenerbanten

Hauſe ein Möbel-, Spiegel- und Pol-
ſterwagaren Magazin in allen Solz-
arten, vorzüglich in Mahagoni, Ei-
chen und Birken, auf das Gleganteſte
aſſortirt habe, ſo empfehle ich daſ-
ſelbe einem hochgeehrten Publikum
zur gütigen Beachtung und verſpreche
meinen geehrten Abnehmern prompte
Bedienung und ſolide Wreiſe.

Merſeberg, den 19. Auguſt 1852.
Dreykluft, Tiſchlermeiſter,
Preußergaſſe Nr. G.

Die Ankunft meiner erwarteten Harlemer- und Ber-
liner Blumenzwiebeln zeige hiermit ergebenſt an

J. F. Grumbach.
Daß auch ich, wie ſonſt mein Herr Vorgänger, mich fort-

während mit dem Ankauf von Kümmel, Fenchel und ſonſt hier
und in der Umgegend im Anbau gewonnenen Saamen beſchäf-
tige und dies Geſchäft ferner in bisheriger Weiſe fortſetze, und
ſo auch im Betreff der Preiſe das Möglichſte gern gewähre, wollte
ich, beſonders bei jetziger Ankaufszeit, ergebenſt zur Kenntniß

bringen. A. B. Sauerbrey,vormals Firma: Grumbach.
Zur bevorſtehenden Michaelismeſſe empfiehlt die

Seiden-, Manufactur- und Mode-
waaren Handlung

von
Lehmann Schmidt in Feipzig,

Markt, Bühnengewölbe Nr. 23. und 24. unter dem Rathhauſe,
ihr vollſtändiges Lager aller Neuheiten für die Herbſt- und
Winterſaiſon zu billigen Preiſen und ſtreng reeller Bedienung.

Anzeige.Einem hieſigen und auswärtigen Publikum die ergebene
Anzeige, daß ich das Geſchäft der Madame Günther am
Markte käuflich übernommen habe und von jetzt an für eigne
Rechnung fortſetze. Gleichzeitig empfehle ich mich in allen ein
ſchlagenden Artikeln des Seilergeſchäfts

ganz ergebenſt
Reinhold Bergmann Seilermeiſter am Markt.

Jch mache hiermit bekannt, daß von Montag
S den 20. d. Mts ab Gelegenheit nach Leipzig zur
S Meſſe iſt ebenſo iſt alle Tage Gelegenheit nach
Querfurt und Artern. Um recht ch Zuſpruch bittet

Artern-, Friedrich Eichhof.

en
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Forſt und Jagdkalender für Preußen auf das Jahr 1853.
Herausgegeben von Profeſſor Schneider zu Neuſtadt E. W.

Ladenpreis vom 1. December ab 1 thlr. 10 ſgr.
Es empfiehlt ſich dieſer neue Jahrgang des von ſeinem Erſcheinen an mit allgemeinem Beifüll aufgenommenen Kalen-

ders, in welchem der Perſonal-Status der Königl. preuß. Forſtverwaltung enthalten iſt, durch ſeinen reich-
haltigen Jnhalt und ſeine praktiſche Einrichtung als beſonders brauchbares Nachſchlagebuch, wie auch als Ter-
minkalender ſowohl für die Herren Forſtbeamten und alle Jagdfreunde, als auch namentlich für die Herren Regierungs-,
Verwaltungs-, Domainen- und Kaſſenbeamten ec.

Der Kalender liegt zur Einſicht in allen Buchhandlungen bereit, in Merſeburg in der Garcke'ſchen Buchhand-
lung (Fr. Stollberg).

Sympathetiſcher Zauberarzt
oder das

Wunderbuch der Sympathie.
Enthaltend mehr als 1000 ſympathetiſche Mittel gegen alle
Krankheiten der Menſchen. Herausgegeben zum Nutzen aller

Stände. (Verlag von F. A. Reichel.) Preis 10 Ngr.
Vorräthig in der Garckeſchen Buchhandlung (Fr. Stoll-

berg).
n EEESEBei Louis Garcke in Zeitz erſchien ſoeben und iſt

durch alle Buchhandlungen zu beziehen
Die Epiſtel Pauli an Philemon, in Bibelſtunden zur

Erbauung für das chriſtliche Volk ausgelegt
von

Franz Robert Kühne,
Pfarrer zu Wählitz in der Ephorie Weißenfels.

8. geh. 20 Sgr.
Nicht nur allen Geiſtlichen und allen Lehrern

(namentlich auch den letzteren zum Vorleſen beim Nach-
mittagsgottesdienſt) wird dieſes Buch eine willkommene
Gabe ſein, es iſt dies ein herrliches Erbauungsbuch für Jedermann.

Jn Merſeburg vorräthig bei Fr. Stollberg.

Stearin-Tafellichte,
Prima Oualité, das Pack zu 4, 5, 6 und 8 Stück à 9

Sgr., bei Abnahme von nicht unter 20 Pack à 84 Sgr.
Secunda Qualité, das Pack zu 4, 5 und 6 Stück à 8 Sgr.,

bei Abnahme von nicht unter 20 Pack à 74 Sgr.,
empfiehlt Otto Peckolt in Merſeburg.

Aechtes raffinirtes Rüböl,
eigner Fabrik, was in jeder Beziehung als ganz vorzüglich zu
empfehlen iſt, offerirt in Parthien, in den ſo beliebten Kruken
und im Einzeln zu den billigſten Preiſen

die Oelraffinerie von
Otto Peckolt in Merſeburg.

Bamberger Schmelzbutter
in ganz friſcher Waare notire bei Abnahme von und 2 Fäſ-

ſern à 284 Thlr. Otto Peckolt.
Jndiſchen Zucker in Broden à 43 Sgr. ächten Wein-

eſſig à Quart 13 Sgr., ſo wie alle Gattungen Gewürz em
pfehle zum Einmachen als äußerſt preiswerth.

Otto Peckolt.
Aufforderung Ein gewandter Schreiber, welcher im

Rechnen nicht ganz unerfahren iſt, findet ſofort oder zum 1.
October e. dauernde Beſchäftigung im hieſigen Rentamt
Dom Nr. 262.

r mmwwwS

Jch Endesgenannter mache einem geehrten Publikum hier-
mit bekannt, daß bei mir dieſe Meſſe alle Tage Gelegenheit
nach Leipzig mit einem Perſonenwagen iſt. Um recht vielen

Zuſpruch bittet Gottlieb Unger,Lohnkutſcher in der Saalgaſſe.

Aufforderung.
Alle diejenigen, welche noch Zahlungen an mich zu leiſten

haben werden erſucht, dieſe bis zum 26. d. M. an mich zu
berichtigen, widrigenfalls ich klagbar gegen die Säumigen wer-
den müßte. Ebenſo werden diejenigen welche auch an mir
Forderungen zu haben glauben, erſucht, bis zu demſelben Tage
ihre Anſprüche geltend zu machen da ich nach Ablauf dieſer
Zeit keinerlei Zahlungen mehr leiſte.

Knapendorf, den 15. September 1852.
Der Schenkwirth Rühlemann.

Einladung
zum Stiftungsfeſte des hieſigen Waiſenhauſes.

Montag den 22. September Vormittags 10 Uhr,
wird in der Kirche der Vorſtadt Altenburg das 154. Stiftungs-
feſt des hieſigen Waiſenhauſes gefeiert werden, wobei der Herr
Superintendenturverweſer Paſtor Urtel die Feſtrede und das
Eramen halten wird.

Zur Theilnahme an dieſer Feier wird hierdurch ergebenſt ein-
geladen.
Zugleich werden die Waiſenkinder bei ihrem, der Feier ſich
anſchließenden Umgange, der Mildthätigkeit des Publikums
gelegentlichſt empfohlen. Mtth. 18, 5--6.

Ein ganzer, lieber Kinderſchwarm
Bei unſerm Jeſus ſtand
Sie hängten ſich an ſeinen Arm,
Sie faßten ſeine Hand,Und er ſprach in und liebereich:

Kommt her zu mir, ich ſegne euch!
Sonnabend den 18. d. Mts.

Noasbeef,
wozu ergebenſt einladet SF. Hoffmann, zum Herzog Chriſtian.

nn———————=— J

Dur Montag den 20. September
e Schlachtefeſt,früh 9 Uhr Wellfleiſch, wozu ergebenſt einladet die Wittwe
Müller in der Reſtauration am Roßmarkt.

Die heute Abend um 10 Uhr erfolgte glückliche Entbin
dung meiner lieben Frau von einem geſunden Töchterchen, beehre
ich mich hierdurch ſtatt beſonderer Meldung ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg den 16. September 1852.
Stabsarzt Dr. Saatz.

ne e
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Dann k.Bei dem Brandunglücke, welches den hieſigen Ort am
ſpäten Abende des 13. September betroffen und 8 Gehöfte
gänzlich oder theilweiſe verwüſtet hat, ſind uns die rührendſten
Beweiſe chriſtlicher Bruderliebe gegeben worden da uns von
allen Seiten aus den benachbarten Ortſchaften thätige Menſchen-
freunde zueilten und nächſt Gottes Gnade haben wir es beſon-
ders der frühen ausdauernden und wohlgeleiteten Hülfe zu
verdanken, daß das Unglück nicht noch viel größer wurde. Wir
fühlen uns dadurch bei der Noth, die wir leiden oder um uns
erblicken zu inniger Freude erhoben, und ſagen allen denen,
die uns geholfen, hiermit aus vollen Herzen unſern Dank.

Möge Gott ihnen ihr Liebeswerk vergelten und von allen unſern
lieben Nachbargemeinden die Schrecken fern halten, die über
uns gekommen ſind.

Die Gemeinde Spergau.

Am 15. Sonntag nach Trinitatis predigen in der
Schloß- und Domkirche: Vorm. Herr Adj. Weiſe Nachm. Herr

Diac. Simon.
Stadtkirche: Vormittags Herr Paſtor Schellbach Nachmittags Herr

Diaconus Hartung. Abends 7 Uhr Bibelſtunde, derſelbe.
Neumarktskirche: Herr Paſtor Triebel.
Altenvurger Kirche: Herr Cand. Knoblauch.

Allgemeine Beichte und Abendmahl in der Altenburger Kirche früh 8 Uhr.

Aus dem Kreiſe
enthält das 38. Stück unſers Amtsblatts:

Dem Bürgermeiſter Jahn in Schaafſtädt iſt die Füh-
rung der Polizei Anwaltſchaft auf den daſelbſt abzuhaltenden
Gerichtstagen übertragen worden.

Kürzlich iſt in London eine ſonderbare Art von Ent-
führung vorgekommen. Jm Süd Ende von London lebte
ein Weber 50 Jahre alt, eine engliſche Meile davon eine
Wittwe, 60 Jahre alt, letztere in der Mitte ihrer Söhne. Der
Weber liebte die Wittwe,
Neigung. Beide ſahen ſich heimlich, bis die Söhne der Wittwe
dies doch gar zu ärgerlich fanden. Sie wieſen dem Liebhaber
die Thür. Unter ſolchen Umſtänden blieb dem liebenden
Paare kein Ausweg als Flucht und heimliche Trauung. Sie
flohen in finſterer Nacht. Das war am 8. Auguſt. Aber
die Söhne waren ſchneller, holten die Flüchtigen ein, brachten
die Mutter zurück und bewachten ſie ſo ſorgfältig, wie ſonſt nur
Töchter von Müttern bewacht werden. Der Weber aber wußte
ſeine Liebesfäden von Neuem anzuſpinnen. Eine Strickleiter

Dunkelheit ein ſchnelles Boot die Kühnheit junger
Leidenſchaft und die Wittwe ward nun zum zweiten Male
geraubt. Das war in der Nacht vom 18. deſſ. Mts. Sie
ſchwammen auf einem kleinen Boote der iriſchen Küſte zu und
glaubten ſich geborgen. Da eilt ein zweites Boot heran es
ſind die Söhne, die der Spur der Mutter gefolgt waren.
Schon ſind ſie auf Armeslänge nahe, da faßt der verzweifelte
Weber einen der ſchwerſten Steine, die er in ſeinem Kahn als
Ballaſt mit ſich führt, und ſchleudert ihn gegen das feindliche
Fahrzeug. Die Wirkung iſt fürchterlich, wie das Einſchlagen
einer vierundzwanzigpfündigen Kugel. Die ganze eine Seite
des feindlichen Bootes wird zertrümmert die Söhne haben
alle Hände voll zu thun, ſich flott zu erhalten und zurück an's
Ufer zu gelangen. Das Weberſchifflein fliegt triumphirend
weiter. Aber die Söhne nehmen ein anderes Boot, und zum
zweiten Male rudern ſie ſich bis in die nächſte Nähe des Mut-
terräubers. Der will wieder einen ſeiner Steine als Wurf-
eſchütz gebrauchen aber die Mutter, die den Tod ihrer Söhnefürchtet, fühlt ein mütterliches Bangen und fällt dem Schleu-

derer in den Arm. Der arme Weber hat jetzt den Kampf mit
den drei rüſtigen Burſchen zu beſtehen. Aber es gelingt ihm,
eines der beiden feindlichen Ruder zu erhaſchen. Er ſucht das Weite.
Die Kraft der Anderen iſt gelähmt; ſie müſſen ihre Beute fah-
ren laſſen. Und das Ende dieſer wunderbaren Geſchichte Die
beiden Liebenden landeten nach ſtundenlanger Fahrt in Jrland,
ließen ſich trauen und ſind noch heutigen Tages daſelbſt, um
die Flitterwochen zuzubringen.

und die Wittwe erwiederte ſeine

Eine Jrländerin fuhr vor wenigen Tagen mit der Eiſen-
bahn von Mancheſter nach Liverpool. Sie hatte für ſich und
zwei Kinder Karten gelöſt, und ihr Gepäck beſtand aus einer
4 Fuß langen, 2 Fuß breiten und 2 Fuß tiefen Truhe, die
von den Trägern mit anderen Effecten ohne viel Ceremoniell
aufs Wagendach geworfen wurde. Auf der Station angekom-
men, wurde das Kiſtchen nicht allzuſanft herabgeworfen und
von der Jrländerin als ihr Eigenthum reclamirt. Sie wollte
ſehen ob der Jnhalt der Truhe nicht Schaden gelitten habe,
lüftete den Deckel ein wenig, und ſiehe da, es ſprangen zwei
Kinder heraus denen ihre unbequeme Lage nachgerade uner-
träglich geworden ſein mochte. Das Geheimniß war ſomit
verrathen, und die Eiſenbahnbeamten drangen auf Bezahlung
des Fahrgeldes für die beiden kleinen Paſſagiere. Aber die
Jrländerin hatte kein Geld bei ſich, mit der Zurückhaltung der
lebendigen Fracht wäre wenig gewonnen geweſen, ſo ließ man
denn die Familie in Frieden abziehen. Wunderbar war nur, wie
die Knaben ſich in der Truhe ſo ruhig verhielten, der Eine
war 10, der Andere 12 Jahre alt; ſie hatten zum Athmen
ein kleines Luftloch in der Bretterwand und waren ſehr kunſt-
voll mit Händen und Füßen ineinander geſchoben

Das Comité des Preußenvereins in Königsberg hat
eine umfangreiche Collecte für die Empfangsfeierlichkeit bei der
Ankunft Sr. Majeſtät des Königs veranlaßt. Da brachte ein
Arbeiter H. auch einen Silbergroſchen. Dieſen 1 Sgr.
hatte derſelbe von ſeiner Frau zum Mittageſſen geſchickt erhal
ten und ihn bei der Commiſſion mit der Bemerkung gezeichnet,
daß er gerne, um zu dem Empfange ſeines Königs
auch etwas beizutragen, ſich ohne denſelben behelfen
wolle, und blieb auch bei dieſer Erklärung, als die Commiſſion
den Beitrag mit der Bemerkung ihm wiedergeben wollte, daß
er ſich auch ohne ihn bei dem Empfayge Sr. Majeſtät bethei-
ligen könne, indem er zufügte, wie er das, was er gethan,
für ſeine Pflicht halte, deren Erfüllung ihn glücklich mache.
Dieſen ſeltenen Zug von Patriotismus bringen wir mit voller
Anerkennung der in dieſem ſchlichten Herzen glühenden ausge-
zeichneten Königsliebe an die Oeffentlichkeit.

In einem Hotel zu Antwerpen fand dieſer Tage ein
ſchrecklicher Unfall Statt, der zur Vorſicht mahnen mag. Ein
Deutſcher hatte die Unvorſichtigkeit, eine noch brennende Cigarre
in den Abtritt zu werfen, in welchem ſich viel Schwefelwaſſer-
ſtoff Gas angeſammelt hatte. Das Gas zündete, und der
ganze Abtritt flog in die Luft. Man eilte herbei und fand
den Fremden furchtbar verwundet unter den Trümmern. Man
hofft, daß er davon kommen werde.
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